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St. Gallen Beilage zu Dr. 34 der $d)\veizer ïrauenzeitung 21. August 1910

3fn fliUer 9lad)t in! feuchte @ra!
©in ©terndjen ift gefallen,
2Bte leudjtet fein grüngotben ©a!
@o fdjön burd) laub'ge Spaden.

@! wob bie 9îad)t in il)r ©ewanb
®en glüfyenben ßarfunlel.
Unb eine feine ©eifterfjanb
®urd)®ebt bas weite ®unfel.

ÜMefftaßen öer tReôaftfion.
ôepfngfe .ftausftau in &.-<&. ©ie niüffen fid) nod)

etwa! in ©ebulb fügen bi! entweber bie eleftrifdje
Sraft aderort! unb in jebem £>aufe eingeführt ift, ober
bi! bie neue ©rfinbung be! Ingenieur? SBeratbi in
Dleapel in jeber Seflieljung fid) bewährt hit- ®iefe
©rfinbung ift eine SSorridjtung, mit beren §ilfe bie
gewöhnliche §au!wafferleitung al! SUJotor für allerlei
praftifd)e 3roecfe nufcbar geniadjt werben fann; fo
3. 33. junt Saffeemablen, g-Ieifdjhacfen, ®reben be!
93ratenroenber!, ©d)neefcf)lagen, jum Slntrieb einer
Stäl)mafcf)ine, eine! Sîentitator!, jut ©peifung einer
fleinen 8id)tanlage, eine! Säutewerfe! sc. ®er Ingenieur
foil fid) bie ©rfinbung in Qtalien unb fjrantreid) bereit!
haben patentieren (äffen. 3ur 3e'1 arbeite er aber
nod) an ihrer 33erbcfferung unb ©rroeiterung.

£>x. 5S. in ©in „©ntgegenfontmen" in 3hrcm
©inn ift uns leiber unmöglich. ®ie SHeifejeit. bringt
eben allerlei Ueberrafdjungen, roeldje jroar bem

Ôerjen wohltun, aber bie fo wie fo turje 3lrbeit§jeit
beeinträchtigen, fo bah mir ben SlSunfd) nad) oerloctenben
©enüffen fräftig nieberfjalten müffen. ®a Sie felber
oor ber gefd)loffenen 9Jtauer „Unmögtidjfeit" flehen,
lönnen ©ie e! oerftehen, wenn anbere in ber gleichen
Sage ftnb. 33efte ©rüjie Shnen unb 3bren ©enoffen.

iunge A6oitncntin in gl.
©in goreubenfranj fdjeint bir ba! Seben,
©in holber ®raum, ein frohe! ©piel.
®och wiHft bu fdjerjen nur, nicht ftreben,
@o bleibft bu weit oom fdjönen 3W-
3n ooder Suft magft bu genie&en
®er ©tunbe ©lücf, bie Qugenbjeit;
®od) fommt bie Pflicht bid) ju begrüben,
©o fei jum ©rnfte auch bereit.
®er $ugenb Siofen im ©emüte,
Qn froher 93ruft ein ftarle! §erj,
©in junger S3aum in reifer 93lüte —
©o eilt ber Frühling |onimerwärt!.

giftige ^eferin am SSerg. ©ie müffen bie Slage
ungefäumt anbringen unb jwar in biefem befonberen
gall birelt beim @rjiet)ung!bepartement. ®er ©rjief)'
ungsrat fteht über ber Sird)tum!politif.

gttf. gl. gm Hilter, wenn man unter bem
©influfi felbft gemachten ©rfahrungen fteht, wünfd)t
man fo maniée! anber! gemacht ju hüben unb boefy

will bie gugenb ftch fo feiten oom Hilter beraten laffen,
benn fie pod)t auf ©runbfätje, bie oon ber Saune unb
ber ©elbftüberhebung biftiert, alfo feine wohlburd)bacf)te
unb überlegte ifJrinjipien finb. ©! fdjeint wirtlich, bag
ber ©inline nur burch Schaben flug werben fönnte.

c£efettn in ®er jeitgemäge ©ebanfe ift ber
S3efpred)ung wert.

gfrau §. g*. in 3t. ®er ÜJtenfd) fann fid) an
ade! gewöhnen wenn er — mug.

g. g8. p. ®arüber finb bie SJleinungen ber ernft
haft über bie grage Hîadjbenîenben fehr geteilt, ©ine
eheliche SJerbinbung in biefem frühen Hilter fann ja
au!nal)m«meife gut au!faden unb ein bauernbe! ©lücf
in fid) bergen, gm allgemeinen aber foH ba! HJiäb*
djen feine gugenbjabre in harmlofer gröhlicä)feit ge»
niegen fönnen. ®ie fo jung grau unb SRutter ©ewor=
benen altern früh ; fie finb um ihre fdjönften Scben!»
jähre betrogen worben. ®icfen fdjweren SSorwurf
aber wirb eine Irebenbe unb pflidjtgetreue HJlutter nidjt
auf ftd) loben wollen.

efeferttt in gî. „©! fann ber Sefte nidjt in grieben
leben, wenn e! bent böfen Hladjbar nidjt gefällt." ©ine
alte SBaljrheit. SDferfwürbig ift nur, bag ein jeber
immer unb überall ben anbern für ben böfen Stach»
bar hält.

<Äga»e. fRouffeau fagt: ge mehr bie grau bent
SJtanne gleicht, um fo weniger ©influg wirb fie auf

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Essollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Avis
an den verehrt. Leserkreis.

Wir bieten unsem vercbrl. flbon»

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3abr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten und Slellengesucbe (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein»

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Wird Chiffre- Inserat ge--

voiinsd)t, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

1613 Die Expedition.

Gesucht:
1985] ein treues Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und
selbständig einen Haushalt von vier ei -
wachsenen Personen zu besorgen
versteht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Eintritt baldigst. Gute Behandlung
zugesichert. Lohn nach Uebereinkunft.

Sich zu melden an
Frau A. Huber, Splügenstrasse 3

Zürich-Enge.

Cin braves, einfaches Mädchen fin-
v del per sofort gute Stelle in die
Haushaltung. Gefl. Offerlen sind zu
richten an [1983

M. Rieger-Nussbaumer, Meiringen
(Berner Oberland).

eine Tochter gesetzten Alters, welche
G in den Haus- und Handarbeiten
bewandert ist, gesundheitshalber aber
keine strenqe Stelle annehmen kann,
wünscht leichlere Beschäftigung, wo
sie auch regelmässig ins Freie käme.
Die Suchende eignet sich auch gut
für schriftliche Arbeiten und würde
hauptsächlich eine kleine Familie
oder Einzelperson mit vegetarischer
Lebensweise bevorzugen. Gefl. Offerten
unter Chiffre F K 1978 befördert die
Expedition.

Graphologie.
1602) Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Siiclkiiste Englands.

Töchterpensionat Knole Lodge
Vorsteherin: Miss Braden.

All«» PUcher. Sports. Mütterliche Fürsorge.
Vorzügliche Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzen
Deutschland, England, Frankreich. (H 2200 Ch) [1970

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Vaud), Suisse. (H 24,349 L)

1914] Preis Fr. 80.— p. Monat. Stunden inbegriffen. Prospekte u. ^Referenzen.

Haushaltungsschule St. Gallen
Beginn des Winterkurses den 7. November 1910.

Daner 6 Monate. Karsgeld Fr. 160.—.
Gründlicher Unterricht in allen hauswirtschaftlichen Fächern, in

Handarbeiten und Gartenbau. Mädchen, welche sich nach abglaufener Kurszeit
dem Dienstbotenberufe zuwenden wollen, werden gegen ermässigtes Kursgeld

aufgenommen. Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an
(H 3413 G) 1986 ] Die Vorsteherin.

:: Töchter-Institut ::
Schloss von Chapelle-Moudon

Winter-Wohnsitz: Pully bei Lausanne; „Villa La Paisible".

Spezielles Studium des Französischen ; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Frs. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 24,983 L) [1953 Mme. Pache-Cornaz.

50°
50°

o Brennmaterial- &
o Zeitersparnis

Ueber

lOOO St-ü-cls
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(H 1001 S) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Idter in 5 min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Convert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht ¥ergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

I'm diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Die Expedition.

Xfür eine arbeitsfreudige, gut ge-* artete Tochter, welche einen Haushalt

selbständig besorgen kann, ist
auf September eine sehr gute Stelle
offen bei gutem Lohn und sehr guter
Behandlung. Bei entsprechendem
Charakter Familienanschluss. Wäsche
wird besorgt. Anfragen unter Chiffre
A R 1977 befördert die Expedition.

energische Tochter gesetzten Alters,
w deutsch u. französisch sprechend,
in Postb., Telegraph und Telephon,
sowie in aller Hotelarbeit bewandert,
sucht passende Stelle aufl. September.

Gefl. Offerten sub Chiffre E F 1991

befördert die Expedition.

Rochier sucht Stelle in eine feinere
«/ Familie oder gute Pension zur
Erlernung der feinern Küche und
Beihülfe in der Haushaltung. Nicht
grosse l.ohnanspräche. Offerten unter
Chiffre M W 1987 befördert die
Expedition des Blattes.

/nlelligente, gesetzte Tochter, die
einen guten Begriff vom Kochen

hat, sucht in gutes Haus neben tüchtigen

Chef Kochlehrstelle. Eintritt
anfangs Oktober. Offerten unter Chiffre
F 1993 befördert die Expedition.

AlkoholfreieFaiilienpension

Villa Rosenhalde
Riedt bei Thun.

1924] Freundl. Heim für Erholungs-
u. Ruhebedürftige. Liebevolle Pflege.
Herrliche staubfreie Lage. Nähe Wald.
Massige Preise. Aerztlich empfohlen.

Frl. Reist.

5t. Salien öeilage ?u Dr. Z4 äer Schweres ?rauen^eitung 2l. August IYI0

Bchemwürmchen.
In stiller Nacht ins feuchte Gras

Ein Sternchen ist gefallen,
Wie teuchtet sein grüngolden Gas
So schön durch laub'ge Hallen.

Es wob die Nacht in ihr Gewand
Den glühenden Karfunkel.
Und eine feine Geisterhand
Durchwebt das weite Dunkel.

Briefkasten öer Reöaktiou.
Hepkagte Kaussrau i« G. K. Sie müssen sich noch

etwas in Geduld fügen bis entweder die elektrische
Kraft allerorts und in jedem Hause eingeführt ist, oder
bis die neue Erfindung des Ingenieurs Berardi in
Neapel in jeder Beziehung sich bewährt hat. Diese
Erfindung ist eine Vorrichtung, mit deren Hilfe die
gewöhnliche Hauswasserleitung als Motor für allerlei
praktische Zwecke nutzbar gemacht werden kann; so

z. B. zum Kaffeemahlen, Fleischhacken, Drehen des
Bratenwenders, Schneeschlagen, zum Antrieb einer
Nähmaschine, eines Ventilators, zur Speisung einer
kleinen Lichtanlage, eines Läutewerkes :c. Der Ingenieur
soll sich die Erfindung in Italien und Frankreich bereits
haben patentieren lassen. Zur Zeit arbeite er aber
noch an ihrer Verbesserung und Erweiterung.

Kr. W. in Z>. Ei» .Entgegenkommen" in Ihrem
Sinn ist uns leider unmöglich. Die Reisezeit, bringt
eben allerlei Ueberraschungen, welche zwar dem

Herzen wohltun, aber die so wie so kurze Arbeitszeit
beeinträchtigen, so daß wir den Wunsch nach verlockenden
Genüssen kräftig niederhalten müssen. Da Sie selber
vor der geschlossenen Mauer „Unmöglichkeit" stehen,
können Sie es verstehen, wenn andere in der gleichen
Lage sind. Beste Grüße Ihnen und Ihren Genossen.

Zunge Ävonnentin in Zt.
Ein Freudenkranz scheint dir daS Leben,
Ein holder Traum, ein frohes Spiel.
Doch willst du scherzen nur, nicht streben,
So bleibst du weit vom schönen Ziel.
In voller Lust magst du genießen
Der Stunde Glück, die Jugendzeit;
Doch kommt die Pflicht dich zu begrüßen,
So sei zum Ernste auch bereit.
Der Jugend Rosen im Gemüte,
In froher Brust ein starkes Herz,
Ein junger Baum in reicher Blüte —
So eilt der Frühling sommerwärts.

Eifrige Leserin am Werg. Sie müssen die Klage
ungesäumt anbringen und zwar in diesem besonderen
Fall direkt beim Erziehüngsdepartement. Der
Erziehungsrat steht über der Kirchtumspolilik.

Ark. Zt. K. Im Alter, wenn man unter dem
Einfluß selbst gemachten Erfahrungen steht, wünscht
man so manches anders gemacht zu haben und doch
will die Jugend sich so selten vom Alter beraten lassen,
denn sie pocht auf Grundsätze, die von der Laune und
der Selbstüberhebung diktiert, also keine wohldurchdachte
und überlegte Prinzipien sind. Es scheint wirklich, daß
der Einzelne nur durch Schaden klug werden könnte.

Leserin in I. Der zeitgemäße Gedanke ist der
Besprechung wert.

Iiran S. W. in Zt. Der Mensch kann sich an
alles gewöhnen wenn er — muß.

G. W. W. Darüber sind die Meinungen der ernst
haft über die Frage Nachdenkenden sehr geteilt. Eine
eheliche Verbindung in diesem frühen Alter kann ja
ausnahmsweise gut ausfallen und ein dauerndes Glück
in sich bergen. Im allgemeinen aber soll das Mädchen

seine Jugendjahre in harmloser Fröhlichkeit
genießen können. Die so jung Frau und Mutter Gewordenen

altern früh; sie sind um ihre schönsten Lebensjahre

betrogen worden. Diesen schweren Vorwurf
aber wird eine liebende und pflichtgetreue Mutter nicht
auf sich laden wollen.

Leserin in W. „Es kann der Beste nicht in Frieden
leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt." Eine
alte Wahrheit. Merkwürdig ist nur, daß ein jeder
immer und überall den andern für den bösen Nachbar

hält.
Agave. Rousseau sagt: Je mehr die Frau dem

Manne gleicht, um so weniger Einfluß wird sie auf

ezi.zciinz
Alpsn-fitlilcb-lVIsb!

Konto kilackor-dlakriiox.
Ois Rüobss ». 1.39.

/ill- LJ'll. koavIltUNK.

.à îà'.Zàszà

Avis
an à veràl. Le8àei5.

Air bieten un;em verebrl.
Abonnenten äie Oergünztigung, àsss sie

pw ^skr ein Inserat betreff. ötellen-

anerbieten unci Stellengesuche (fiaum
zirka lO Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem klatt erscheinen lassen

können. Äirä ßbiffre-Inserat
gewünscht, so ist lür Uebermittlung cler

llfferten clas nötige Porto beizulegen.

hochachtend

t6i3 vie kxpeaitlon.

/9Ws ein treues SfikdoSoa, das gut
bürAerticb kocben kann und setb-
ständiA einen //ausbatt von vier e/-
wacbsenen Personen ?u besorAen ver-
s/ebt. Oute ^leug-nisse er/order/icb.
pintritt batdii/st. Luke BebaudtunA
ruAesicbert. Bobnnacb l/ebereinkun/1.

.N'cb ru meiden an
»av >1. //»bor, Fpti/Aenstrasse Z

Ä?r/ot-toFo.

^in braves, ein/acbes tlfFckoto» /in-
v ciei per so/ort Anie .Nette in die
//ausbattunA. 6e/t. O//e/ten sind ru
ricb/en an s/SKZ

As. S/oAor-tlti/o»bai//nor, fissie/nFS/i
sBerner Obe/tand).

^ine /ook/orAesetNenAt/ers, wetc/ie
6 in den //ans- und t/andarbeiten
bewandert ist, qesundbeitsba/ber aber
keine strenc/e 5/e//e anne/inien ka/in,
iviinscbt teicbtere Besebä/tiAunp, ,vo
sie ancb repe/massiA ins preie /'«nie.
Oie .Nicbende eignet sieb anc/i gut
/in scbri/tticbe Arbeiten und ivu/de
banp/scicb/icb eine kleine pami/ie
oder Bin^e/person mit vegetariscber
Lebensweise bevorzugen. <?e/t. O//er/en
nnie? O/ii//re f >i /g/S be/ôrdert die
p.rpedi/ion.

ürspkologie.
1692s ObaraktsrbvurtsiluuA aus cksr
Bauâsobritt. Lki^^s Pr. 1.1V iu Brisk-
marken odsr per ^aebnabme
AukträAe bskörcksrt dis pxpeck. d. BI.

SO0PII»LlVI00IPI.
Prä»!! Seebad, Siiiiiliisk Englands.

?0à7pen8Ì0liAt Xnotk l>0llge
Voi-stotipi-io: ^liss «ration.

.XII.' Zpoi'liz. Xlilt-dorliodo A'Ui'sorso. Vor-
7.UsIiol>o Vorptloxuux. — ^o3^02pietiovl/v Rokoron^on
DooìttodlantZ, LnLlaoä, ^rankrviod. (U 22W Od) s197ì)

„l.a Renaissance", löclitei'-^ensionat
Lîs. Orsix (Vs>uà), Luisss. (L 24,3491-)

1914s preis Pr. 8V.— p. Zlonat. Ltundsn iubsKrikksu. Prospekts u. Rsksrsu^sn.

Nausstaltungsscliule St. Lallen
keginn l!k8 IVinîerI<ur8e8 lien 7. sllovembkl-1910.

FZ»»«? li 1KV.
Orülldlioksr Outsrriobt in allen Iiausrvirtsekaktlivbvn päelisrn, in

Handarbeiten und Oartsnbau. Nadebsn, rvslebe sieb naeb abAlauksusr Xurs^sit
dem Oisnstbotövbsruks xuvsndsn ^vollen, werden KSKön srinassixtss Xurs-
^sld aukZenoininsn. pür Prospekts und näbsrs i^uskunkt wsnds inan sieb an
(ll 3413 0) 1986 s Vl« Vorstvltkrii».

" l'öOlitsr-Institut::
Kolli«»» von OlìapsIlS-IàConàon

Winter-IVobnsitx: bei lO»n««,i»i»v; „Villa l.a paisible".

Lpssisllss Ltndium des pran^ösisvbsn; lZnKlisob, klusik, ^usobnsidsn,
Kiibsn, (Zlättsn, lîoebsn. LorKkältiZs Kìr^isbunK. b'rs. 12VV.—. àsKSxoiebnsts
Rsksrsnz!sll. (II 24,938 O) sl9S3 liilms. Psvkv-Vsi'ns».

50'
50'

0 ôi'enrimààl- &
0

Ueber

im lZsbrauob!

petl'vleurn^aslcoekkel'cl
O. p.. p. 212,552, Lebwei?. Patent 41,493

ist der «»lickvst«, und
1755s von allen Systemen, krsnnt okns llookt.
l» ll>0l K> Ksräuseblosss und Ksrueblosss Brennen.

Orosssvstellto A'IariiiiaS ààt 1 laiîvr in S Alii». ooct
^ostvli per Lìuoàe 3 Sts. I^leiososì. A'Iamive dâlt IS
Imiter kioostaQl, im Äiectvri kiostoti p. 8tuoâo 1 St.

1 ttammix ÄS Ä üammis 4S I'r.
3 klammix SS I'r. — ?rospeklte gratis.

Lrnst Usab (?i Y. ^bnat (Sàely

tingslien ittif lîlià-lli8«i'à.

Otts //elvcvbanASZc/irciben soi/ in
ein i/onveri cinAcsc/iiosscn ivercken,
an/ ,vc/c/ics man nur an/ cker /inci.'-
sei/e c/ie Bnc/isiaben nnck ckie i?a/ii cie/-
i'ii i///e ckeni/ic/i no/ieri.

Oieses Louveri ist dann erst in ei/!
an ciie /iwpec/iiion des Biai/es adres-
sieries rcveiies Lonveri rn stecken,
ivobei die Bei/eynnA einer enispre-
cfienden krankoiffarke nioidi ^orgssssn
n/erden da//, damit die ikwpediiion
das innere tionveri versenden kann.

iki/!Aai>en an/ insera/e, meic/ie /»oki
in der /louosis/» i/iaiinummer c/e/esen
ivurden, baden iveniA /Inssicki an/
ikr/o/A, da so/cke meist sc/ion er/ediAi
sind.

Oie ikw/iedition ist nic/it beii/At,
Adressen von L/iErc /nseraten mii-
rnteiie/l. s/liöö

kni diesbernAiicke iZeac/iinnA er-
suc/it ko/iicii S/o rx/»oâoa.

d^nr eine arbeits/rendiAe, Ant c/e-
» artete Took/or, ineicke einen //aus-
iiait seii/siändiA besorc/en kann, ist
au/ .beptemi/er eine se/ir c/nte S/o/io
o/ioo bei Aniem /.obn und sebr Auier
Be/iand/ung. Bei enisorecbendem
L/iarakier /ami/ienanscbtnss. Wäsc/ie
ivird beso/ t/i. An/rayen nn/er t.'/n//re
A S /S// be/orderi die à/iedition.
r^nerAi'sc/îe /oek/orNeseir/en.liters,
v deniscb u. /ranrösisc/i sprec/iend,
in Bosib., /eiec/ra///! und /e/epbon,
sowie in aiier i/oieiarbeit bewandert,
suc/it /lassende Miette au/i. 5e/>tember.

tZe/t. tMerten sub iibi//re t f /SS/
be/ordert die à//edition.

d^oob/or sock/ S/o/to in eine /einere
ê Pami/ie oder ynte Pension eur
BrternnnA der /einer/! itncbe und
iieiimt/e in der ÖansbattunA. iVicbt
c/rosse t.obnans/// ncbe. tigerten unter
Lbi//re its /SS/ be/ordert die Bw-
pedition des Bta/tes.

pn/ettic/ente, geset-te /oek/or, die
>» einen Aute/i Bec/ri^ vom /kocben
bat, sucbt in AUtes t/aus neben tücb-
tiAen t/be/ /kocb/obr»/s//o. Eintritt an-
/anys Oktober. O//erte/! unter ObiFre
p /sss be/ördert die àpedition.

ààsIkrêiêlmIàxêiiM
Villa l^osenlialrle

Sieilt bei Ibun.
1924s prsuuckl. Beim kür BrboluuZs-
u. RubsbsäürktiK«. I-isbsvolls pllsKS.
Börrliebs staubkrsis Ba^s. l^äbs Walck.
KlüssiKö preise. Asrztiiob vmpkokien.

?i^>. Nsis«.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

f)rt fiabett. Unb fo wirb c§ aud) umgefefjrt ber fJaU
fein, ©in roetbifdjer SDlann lann auf ein natürlich
neranlagte§ SJläbdjen taunt großen ©tnbrucï machen,
e§ ntiiêten benn ganj ausgeprägte getftige ©igenfdjaften
fein, bie ifjr imponieren unb fie feffeln. fjreilid) gibt
e§ ja immer unb überall Hluënaljmen, aber biefe be»

ftätigen nur bie Siegel.

fifrlge ^eferiw in "21.-28. @§ gibt Beute, bie ben
Hlorb» unb Dftwinb fc^tedit ertragen, roäljrenb anbere
unter bem ©influji be§ ©übminbeS gefunbEieitlid) 31t
leiben t)aben. SSeibe madjen fid) aber Iätfjerlid). wenn
fte behaupten, ba§ eigene ©mpfinben müffe auch für
ben anbeten ntafigebenb fein. HBenn einer ba§ £fted)t
I)at in ber ©acîje non feiner Umgebung beftimmte SKücf»

fidjten oerlangen ju bürfen, fo ijat e§ aud) ber anberS
Organijlerte. ©ie würben bemgemäfi gut tun, Qtjren
Fragebogen bejw. ber perfönlidjen ©igenfcbaften beS
HSerfonalS bie garage anzufügen: SBetdjer SDBinb beein»
träcfytigt Qfjre gefd)äftlid^e SeiftungSfätjigteit unb gute
Saune? @§ läge bann in $i)rer ©anb ba§ ©teidjgewicht
berjufteHen, bamit wenigftenS ©ie an 3f)ren fdjlimnten
Sagen aufmerffamer Pflege oerfidjert wären.

Glinge .Xeferin in <£. ©in jebe§ junge Süläbdjeit
mangelt juerft bie ftreunbinnen, bie ifjut aber nur bie
finblid)e ftngebunben^eit be§ SebenS babeim oertorpern.
3>e efjer e§ über biefe ©elpifudjt StTîeifter wirb, je ntebr
e§ fid) ernftüd) auf bie ©rfüHung feiner neuen Pflichten
tonjentriert, um fo Ieidjter wirb e§ mit biefen fertig
werben; e§ oolljieljt ficfy in ibm ein jReifeprojeb, e§
wirb innerlich unabhängig unb frei.

<£. .f. ®ie Hirt unb SEÖeife, wie bie unabhängige
SBitroe, ber SBitwer, nach bem Sobe beS SebenSgefäbrten

ihr Sehen fleh einrichten, bringt ba§ SDtafc oon ©lücf
jur ®arftetlung, welches baS 3ufammen(ebett mit bem
SSerftorbenen ihnen gewährt bot. Hkadjen ©ie barauf
hin ihre ^Beobachtungen.

lUifrtitrdiaftlid) Heues non Der lotte.
Stotijen, bie für jeben intereffant finb, ber mit

SBoUe ju tun fjat. finben fid) in ben Seridjten ber
Krafauer Hlfabemie ber aöiffenfd)aften. S3efannt ift
woht fchon, bah ber auSgebtlbete Schmetterling, bie
fliegenbe SBtotte ben ©toffen nicht gefährlich ift. ®ie
ÜJtotte hat fo ftart oertümmerte Sötunbrnerhieuge, bah
fie wäjjrenb ihres einen HJtonat bauernben SebenS gar
nicht im ©tanbe ift, etwaS ju oerjetjren. ©ie lebt
in biefer 3eit DOn bem im Körper aufgefpeidjerten
gettgewebe. ©efährlfd) finb nur öie auS ben ©iern
fleh entmidelnben weihen ©tottenräupetjen. ®iefe let;»
teren nähren fid) oon reiner HBode. in ber fie röhren»
förmige ©änge auSfreffen. Qn Stoffen, bie auS SBolIe
unb SBaumwoHe hergeftedt finb, wählen fie nur bie
SBoHfafern auS. ®ie in neuefter 3^it beliebt geworbene
®eSinfeftion mit gormalinbämpfen oermag nidjtS gegen
bie Htaupen. ®ah bie SBoUftoffe gefärbt finb, fdjabet
ben Biaupen gleichfalls nicht, immerhin wäre eS gut,
wenn bie gabrifation SBerfudje mit garben machte,
bie auf bie Htaupen tötlid) roirfen, unb fo mottenfrah»
fichere ©toffe hcrfteHte. S3iS man fo weit ift, bleibt
eS bei ben bisherigen SRitteln: gang ber HHotten in
ber giugjeit, um fie nom ©iertegen abzuhalten unb
Hlbfucben ber Staupen oon ben befallenen Stoffen.

Lettes vom 3&tid?et?mar&f.
{Esperanto. Kleine ©rammatif unb ©efprädje

in ber 2Beltf)ilf?fprad)e ©Speranto. ißreiS Çr. —.40.
Hllfreb ïobler ileue pitse unb g^wänfte aus

itppenjeCf oom Hterfaffer ber H3rofd)üre „®er Hippen»
geller Hßih". iftreiS 3r. 1. —. Hterlag oon ißaul g. Kober,
SBud)» unb Kunjthanblung, 9torfd)ad).
gfrauenftranftheite«, bereu naturgemähe ßörpertiifie unb

feetifche gSehanbtung arjneilos unb ohne Operation.
Slefaft einem Hinhange über bie zur ©rlangung fchmerz»
lofer ©eburten zu ergreifenben HJtahregeln. Söon

®r. meb. Hl. Kühner, Hlrgt unb Çerzoglidjer KreiS»
phpfifuS Z- ®- (0-80 3Ji£.) ©ofoerlagSbuchhanbtung
©btuunb ®emme, Seipzig.

SBeldje 58erfd)iebenartigfeit ber ridjtigen SOSege zum
3iete ber ©eilung finben wir auf bent ©ebiete ber 53e=

hanblung oon grauenlranlheiteit „SBenn wit", fagt
ber Hlutor, „bie Hlrzneibehanblung oon bent php|ifalifd)=

10O3J Htm heiße« z^erbe in ben ©ommerntonaten
ftunbenlang ftepen z« müffen, ift felbft für bie eifrigfte
©auSfrau eine unangenehme Hlufgabe. Htiemanb wirb
eS ihr beShalb oerbenfen, wenn fie beftrebt ift, bie
Kochzeit möglidjft zu Hirzen. ®ieS zu erreichen wirb
ihr erleichtert babureb, bah fie sur ©erfteHung ber er»

forberlidjen gieifchbrühe, ftatt lange gieifd) zu fieben,
SDlaggiS S8ouiHon»SBürfel mit bem Kreuzftern oerwenbet.
©iezu ift bloh nötig, bie HBürfel mit fodjenbent HBaffer
Zu übergiehen. Um aber ficher zu fein, bie echten
2Jlaggi»©ouiHon»SBürfel z« erhalten, acfjte man beim
©infauf immer auf ben Stamen „SDtaggi" unb bie
gabrifmarte „Kreuzftern"

Berner Kochkurse für Trauen und Töchter.
1972] Kursleiter: Alex. Buchhofer, Küchenchef.

Verfasser und Herausgeber des „Schweizer Kochbuch".
Lokal: Junkerngasse 34, vis-à-vis dem Erlacherhof.

Der nächste Kurs findet statt vom 80. September bis 81. Oktober nächsthin unter persönlicher
Leitung. Für Auswärtswohnende Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis und franko.

Töchter-Institut
Hiirlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
1976] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925

Walter («ygax, Fabrikant in Bleienbach.

Mellin's i
Nahrung

Nährmittpl für Säl,glinge u- Kinder,
nalll Uli HCl für Kranke, Rekonvaleszenten

und schwächliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

JVIädehensekundarschule Freiburg
Technische Abteiluug.

1980] berühmt für musterhafte Einrichtung, ausführliches Programm und
vorzügliche Methode. (H 8364 F)

Für Prospekt und Auskunft wende man sich an Mme. Bonnabry,
Vorsteherin der Kochschule, Freibnrg.

Chem. Waschanstalt und Eleiderfirberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eaM Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

UNIVERSAITEIBBINDE

MONOPOL"
nach Dr. Ostertag. echt aus
Trikot, sowie Umstandsbinde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. nach
dem Bilde von Fr. 16.50 an.
Für grössern Leibesumfang

entsprechend mehr.

Häuslicher Erwerb. Jede
Dame erhält von mir dauernd gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte, interessante Handarbeit.
Die Arbeit wird nach jedem Ort
vergeben Nähere Mitteilungen
gratis, mit fertig. Muster 40 Cts. in
Marken. Th. Schulz, Oetlinger-
strasse 181, Basel. [1957

'Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^
Versandhaus Steig 331, A, Herlsau.

^
Tür s.» Tranken

versenden franko gegen Nachnahme
btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

(Ue 6147 f) Versandhaus: Steig 331, A, Herlsau. [1900

*

o
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^\SEPTI5C//ty

Preis: 1 Fr

^CHYl-OW

Seit Jahrzehnten bewährt, v. hervorrag. Aerzten empfohl.
als unübertroffenes Einstreupulver f. kleine Kinder.
Hegen starken Schweiss, Wundlaufen, Entzündung,
Rötung der Haut, bei Verbrennungen, Hautjucken,
Durobliegen usw. Im ständigen Gebrauch von Krankenhäusern,

dermatologisch. Stationen u. Eutbindungsanst.
Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M.

Verlangen Sie überall nur

Schuh-Crême

denn mit diesem vorzügl.
Schuhputzmittel bin ich sehr zufrieden.

Gewächshäuser
Wintergärten

erstellen als 50-jährige Spezialität.
Neuer, grosser, illustrierter Katalog

wird Interessenten gratis und franko
zugesandt. [1975

Eisenbaugeschäft
Vohland & Bär A.-G.

BASEL.
Schweizerische

Einlach

solid, billig

Schwlngschlll

Cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Lnzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corratorie 4. 11610

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

99Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittol der
Jetztzeit.„Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt uicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht-

Kin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jode Spe-
zerei- und Sohuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegründet I860.

+ 8t. 3akobs-8alsara -I»
von Apotheker C. Trautmann, Hasel.
Hausmittel 1. Rangea al» Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [laiö

In allen Apotheken à Fr. 1.25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel

Sckxveiser 5rauen.2eîtung — Siâtter kür àen kâusìicben lîreis

hn haben. Und so wird es auch umgekehrt der Fall
sein. Ein weibischer Mann kann auf ein natürlich
veranlagtes Mädchen kaum großen Eindruck machen,
es müßten denn ganz ausgeprägte geistige Eigenschaften
sein, die ihr imponieren und sie fesseln. Freilich gibt
es ja immer und überall Ausnahmen, aber diese
bestätigen nur die Regel.

Kisrige Leserin in W.-W. Es gibt Leute, die den
Nord- und Ostwind schlecht ertragen, während andere
unter dem Einfluß des Südwindes gesundheitlich zu
leiden haben. Beide machen sich aber lächerlich, wenn
sie behaupten, das eigene Empfinden müsse auch für
den anderen maßgebend sein. Wenn einer das Recht
hat in der Sache von seiner Umgebung bestimmte
Rücksichten verlangen zu dürfen, so hat es auch der anders
Organisierte. Sie würden demgemäß gut tun, Ihren
Fragebogen bezw. der persönlichen Eigenschaften des
Personals die Frage anzufügen: Welcher Wind
beeinträchtigt Ihre geschäftliche Leistungsfähigkeit und gute
Laune? Es läge dann in Ihrer Hand das Gleichgewicht
herzustellen, damit wenigstens Sie an Ihren schlimmen
Tagen aufmerksamer Pflege versichert wären.

Junge Leserin in L. Ein jedes junge Mädchen
mangelt zuerst die Freundinnen, die ihm aber nur die
kindliche Ungebundenheit des Lebens daheim verkörpern.
Je eher es über diese Sehnsucht Meister wird, je mehr
es sich ernstlich auf die Erfüllung seiner neuen Pflichten
konzentriert, um so leichter wird es mit diesen fertig
werden; es vollzieht sich in ihm ein Reifeprozeß, es
wird innerlich unabhängig und frei.

G. K .G. Die Art und Weise, wie die unabhängige
Witwe, der Witwer, nach dem Tode des Lebensgefährten

ihr Leben sich einrichten, bringt das Maß von Glück
zur Darstellung, welches das Zusammenleben mit dem
Verstorbenen ihnen gewährt hat. Machen Sie darauf
hin ihre Beobachtungen.

MMMm Neues M der Mlle.
Notizen, die für jeden interessant sind, der mit

Wolle zu tun hat, finden sich in den Berichten der
Krakauer Akademie der Wissenschaften Bekannt ist
wohl schon, daß der ausgebildete Schmetterling, die
fliegende Motte den Stoffen nicht gefährlich ist. Die
Motte hat so stark verkümmerte Mundwerkzeuge, daß
sie während ihres einen Monat dauernden Lebens gar
nicht im Stande ist, etwas zu verzehren. Sie lebt
in dieser Zeit von dem im Körper aufgespeicherten
Fettgewebe. Gefährlich sind nur die aus den Eiern
sich entwickelnden weißen Mottenräupchen. Diese
letzteren nähren sich von reiner Wolle, in der sie
röhrenförmige Gänge ausfressen. In Stoffen, die aus Wolle
und Baumwolle hergestellt sind, wählen sie nur die
Wollfasern aus Die in neuester Zeit beliebt gewordene
Desinfektion mit Formalindämpfen vermag nichts gegen
die Raupen. Daß die Wollstoffe gefärbt sind, schadet
den Raupen gleichfalls nicht, immerhin wäre es gut,
wenn die Fabrikation Versuche mit Farben machte,
die auf die Raupen tötlich wirken, und so mottenfraßsichere

Stoffe herstellte. Bis man so weit ist, bleibt
es bei den bisherigen Mitteln: Fang der Motten in
der Flugzeit, um sie vom Eierlegen abzuhalten und
Absuchen der Raupen von den befallenen Stoffen.

Neues vom Büchermarkt.
Esperanto. Kleine Grammatik und Gespräche

in der Welthilfssprache Esperanto. Preis Fr. —.40.
Alfred Tabler Neue Witze und Schwanke aus

Appenzell vom Verfasser der Broschüre „Der Appen-
zeller Witz". Preis Fr. 1. —. Verlag von Paul I. Kober,
Buch- und Kunsthandlung, Rorschach.
Iirauenkranktzeite», deren naturgemäße körperliche und

seelische Mehandlung arzneilos und ohne Hperation.
Nebst einem Anhange über die zur Erlangung schmerzloser

Geburten zu ergreifenden Maßregeln. Von
Dr. med. A. Kühner, Arzt und Herzoglicher Kreis-
phtzsikus z. D. (0. S0 Mk.) Hofverlagsbuchhandlung
Edmund Demme, Leipzig.

Welche Verschiedenartigkeit der richtigen Wege zum
Ziele der Heilung finden wir auf dem Gebiete der
Behandlung von Frauenkrankheiten! „Wenn wir", sagt
der Autor, „die Arzneibehandlung von dem phystkalisch-

heißen Herde in den Sommermonaten
stundenlang stehen zu müssen, ist selbst für die eifrigste
Hausfrau eine unangenehme Aufgabe. Niemand wird
es ihr deshalb verdenken, wenn sie bestrebt ist, die
Kochzeit möglichst zu kürzen. Dies zu erreichen wird
ihr erleichtert dadurch, daß sie zur Herstellung der
erforderlichen Fleischbrühe, statt lange Fleisch zu sieden,
Maggis Bouillon-Würfel mit dem Kreuzstern verwendet.
Hiezu ist bloß nötig, die Würfel mit kochendem Wasser
zu übergießen. Um aber sicher zu sein, die echten

Maggi-Bouillon-Würfel zu erhalten, achte man beim
Einkauf immer auf den Namen „Maggi" und die
Fabrikmarke „Kreuzstern"

Serner Xoekkurse für Frauen unà 7öekter.
1972j Xurslsitsr: It»eI»I»«Ler, Lüvbenobsk.

Verfasser unà Herausgeber des K <> 4, s» >> < I>".
I-obsl: ît4, vis-à-vis dem Ilrlaoderbok.

Der naebste Lurs knàet statt vom AV. 8vptv»»»t»ei» bis AR. Olitvkvr nêiebstbin n»»tS» Z»v»«»i»
liieàvi' ?ür àswârts^vobnsnàs Lost unà I-ogis im Lause. Lrospsbts gratis unà kranbo.

loekter-institut
SiiàM-kàîllli slilli

1976s Lraobtvolls Oags unà modernes
Lans, Unter Lrotsbtion àss tsssin.
Lraisbungsratss. Don Ltaatssobulsn
gleiebgsstellt. Lrospebt.

Berner-
Nv»i»wl»i»ll au llomàou, Iwiutüeborn,
Lissvuboaügou, Uanà-, liseb- u. Lnebsn-
tuedsrn, Sorviottsu, lasobsntüobsrn,
Voix- oàor Srottüvbvrn unà ttvrnvr

àalblsin,
stärkster, natnrvollsnsr ILI«»»t«r
«tollk, kür Uännor unà Luabou, in
soüönstor, roiobstor àsvabl bomnstvrt
Lrivatsn nmgsbsnà s192b

Uiàr (»MX, kààiit in klàdà

IVIelliir « Z

ûlâlll'MiiipI ^ Säuglings u. Linder,
IllìlII IlIItitíI àr Lranks, Ràonvalss-
aentsn unà sobvrâobliebs ?srsonen.
In allen Vpvtbeben unà Orvguerien.

Freiburg
t»4«-î I >iii ^7.

1930s bsrübmt kür mustsrbakts Linriobtung, auskübrliobes Programm unà
voraügliebs Netkoàs. (L 9364 b')

?ür Lrospsbt unà ikusbunlt ^vsnds man sieb an AI»»«. lk«i»i»t»i>»»
Vorstsberln der Loebsvbuls, tbrvidmg;.

Vàsààli lleiiMsrsi
lerlinàen 5 Lo. vorm. 8. üintekmeister
is9j XLsnsol'îUllnivk.

Aelte8tos, best eingeriobtetes Kesobàft «tieser kranoko.

LssaLsiâsris preise. Srstis^Sotaselntslpsotturig.
fifilisleii Dépôts in allen gröbseron Ltsàtsii unà Orten cier Lefirveia.

llIKVMKtUlSSlM
MoNOpoi.

naed Dr. Osiorta?. oodt aus
Trikot, soxvio llmstandsbinde.
^ür normals 1^'xuron von 75
dis 113 orn in oinkaodor ^.us-
kildrun? von V'r. 5.— an.nacd
dom liildo von l^r. 13.50 an.
I^ilr srösssrn k^oidosuinkan^

ootsproedood inodr.

Nl»U»«N«I»vr klrvvvrb. deds
Dame srbält von mir dauernd gut
lobnsnàen Hsbsnvsràiensì àureb
Isiebts, intsrsssants Handarbeit.
Die Arbeit rvirà naeb jsàsm Ort
vergeben Labere AlttsilunAen
Kratis, mit ksrtiK. Nüster 40 Ots. in
Narben. 11». 8el»»»lzi, OstiinAsr-
strasss 181, s19S7

Xopflâusm
samt örut. LokortiKe UsssitiKUNA.

^
VersîtllhkkU8 Stelz ZZt, à, fferlsîtu.

^
?Sr S.so Tranken

versenden kranbo Ksxsn Laobnabme
btto. S Ilo. ff. IiiileNe kiitsII Zeiten

(va. 60—70 leivbtbssvbädißfie Ktüebe
der feinsten Doilette-Lsiken). sI600
R«rp:mann K On XVieàîk»n-I?ûi ivb.

l'rnl»trlxti»z»Ii»it
dsr „Lod^sis:. k^ransn-^situns^ cordon auk
Vsrlanßssn svrns gratis u. kranko 2u?ssandt.

(Ile 6147 t) V6r8anàaii8 : HìSÎK ZZ1, à, IRSrîs»«. 11900

N

Seit ^akr^elui ten dexvàkrt, v. kervorra^. verölen empkodl.
sis unüdertrollkllks llmstreuMlrer k. Kiews kimler.

starken Sodveiss. Wullàls.akoii,
KStunA äsr Ns.ut, dei Veiì>r«-i>nuNA<zn, Ns.utmcksi>,
IZui otiIiesoii usv. Im st.IoâiAen «Zsdrauok voi> N.rs.iil!i>n-

àsrmatolvAiscN. Stirlioven ». N»tdivà»ASknst.

Verlangen Lie übers» nur

äenn mit cliesem vor^ügl. Lebub-

puUmittel bin ivb sebr Zufrieden.

NeàllZlàer
Miergärten

erstellen als 50-jäkriKS Lpsaialität.
Lsusr, grosser, illustrierter LataloA

ivircl Interessenten gratis und kranbo
auKesandt. s1975

Llissndsugssotissh
Voiilanä S, öär

8e!t^ei7Si'i8eke

eiiilscli

-M. m»ig

8cli«liii8l:lilll

llel»i'sl8l»ilile

Vor- M IM-
MI5 llSIieilll

^dlaxo Xodlendor? 7.
»vri»: ^.intdaussâsso 20.

I»Ukzevri»: Xrarnsasso 1.

HVtiktvrtlkHRr: ^lot-igasso
„ ZKUrivI»: ?oIikanàas8o 4.

llorraiiovio >1310

Sckvveixerfrauen verwenden nur:
fiseker's llovbglanr-lZrême

Irlesl"
unst^k l idis das dosto KodudputiSirnittol dor
dotsii.?» it.„Iâv»t"sidd vordlilkkond soknollon
und dauordakton Hoods?Ian2Z, kkrdl niodt ab
u. inai iii dio dudo ^osodmoidis u. x^ assor-
diodl iilin ^nst-riod sonilsl- so^vodnlied
kiìr nu droro ^l'a^o. — ^u dosiodon in Ooson
2U S.?, 4V und Nv Ots. dured jodo 3po-
lsoroi- ulld gokudkandluns. 11619

^.lloirntxor Fabrikant: <ìì. KI. I'isvlkvr,
sodxvoiîi. ^i1nddol2- und l^otl^varonkadrik,

(losrilndol 1830.

8t.Zskà'Sàm -S-

von ,Vo<>tkek>-r c. ar»'».iitn>»i>i>. Itasvl.
Ususmittel l. »Id. Universal-NüN-
VVunässwk Mr liramptsäsrn, NämorMoilisn,
ottene StoNsn, ssleekten. fwi»

lu «lion ^tnotdsben à Pr. 1.25.
(Zsn.-Oeoot: 8t. Iskods-äpotlieks, kasel
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biatetifd)en ober biologifcfjen §eitüerfat)ren, wetd)e§
mir biefer S3efpredjung non grauenfranf fjeiten ju ©runbe
legen, unterfd)eiben, fo ift nicht *u oergeffen, bafi biefer
Unterfdjieb non Natur unb SRebt^in ein üinftlidjer
ift. ®ie Natur tennt leine ©inteitung, fonberti nur
Üebergänge". ®er SSerfaffer futfjt nun nadjsumetfen,
baji bie grauenteiben in nieten gälten ofjne Nrjnei
unb obne Operation mit bent beften ©rfotge ju be;
banbeln ftub unb er befpricfjt in ausführlicher unb ge=

meinnerftänblic^er StBeife bie SSe^anblungënerfatjren.
®te tteine ©djrift biirfte be§t)atb unferen grauen, bie
ja leiber fo oft non befonberen 8eiben befallen werben,
ein wichtiger unb guter Ratgeber fein.

?as jsatftfludi fter Henriette Panibis in erprobten
Steppten, fowte bas ^tnmarfieit unb ^rotfinen ber
3trü(fife non Henriette ®aoibt§, beibe ©cfyriftdjen eben*
fatt§ im S3ertag non ißaul g. Sober in Rorfdjact)
unb jum ißrei? non je 40 ©ts. bort erljältl d), bieten
ber Çtausfrau bielfache unb ganj bewaljrte S3elet)rung.

frauenlop^ifcn.
®ie üRobe ber unten jugefdjnürten grauenfteiber

Ijat ein Opfer geforbert. gn Newport, too biefe ÛRobe
altgemein oerbreitet ift, fiet ein jungeë Niäbcfjen auf
ber etmaë fteiten treppe eine? jjaufe? unb ftürjte fo
unglütflid), bafj fte fid) beibe Seine brad).

®er ©tept)an§pla$ in SBiett roar tiirjtid) ber ©tf)au=
plafc einer ©jene, bie nicht gerabe grofiftäbtifd) mar.
gtnei junge elegante ®amen hatten bie 2tufmertfam=
teit einiger ißaffanten tnegen itjrer auënefjmenb engen
Steiber à la neuefte äRobe erregt; bie Neugierigen
ober — So§baften folgten ben ®amen, bie äRenge
rourbe immer gröber, bie ®amen aber, bie ibre Ser=
folger rnobl bemerften, oermodjten ibnen nicht ju enh

fliehen, roeit eben — bie Steiber fo eng roaren. @ie
bogen in eine Nebengaffe ein, aber aud) bortljin be=

gleitete fie ber &ro& ber ©potter unb Neugierigen,
©djliebtid) flüchteten fie in ein §au§, ber portier fdjlofj
hinter ihnen ba§ ®or, aber fed)§ 2Bacl)leute, bie untere
beffen gleichfalls erfdjienen waren, tonnten bie 3Renge
nicijt nertreiben, bie ba§ ®or befet)t hielt, ©in £err
nahm fich enblid) ber ®amen an, holte einen 3lutotaji
unb bie SBacbleute bitbeten ein fchmateë ©palier, burd)
ba§ fid) bie ®amen jitm Sluto begaben. ®ann waren
fie gerettet.

gür ben engen Rod ber tnobernen ®amen hat
ber „lllt" ein flaffigeë 3'tat gefunben : „iffiie eng-gebun«
ben ift be§ ÜBeibe? ©lücf!" (gphigenie auf ®auri§,
1. Nufjug, 1. älnftritt.)

lins JnlmnolHI nls IiiftMrnntrlilgct.
®a§ fo oielgefdjoltene Rutomobil hat nad) ber

„®ailp SRail" wenigften§ einen fid)tbaren Nutjen ber
Seoölferung gebradjt: bie ftetige gunahme be§ 2luto=
mobiloertehrë hat in ber ©itp Çonbonê eine bewerfend
werte Slbnahme ber Sremfen unb gliegen nad) fich
gebogen, ©ingehenbe Unterfudjungen biefer unoerfenw
bar norhanbenen ©rfcheinung haben ergeben, bah bie
dRengeber nerfdjiebenften ©afe, bie in ben 3Rotorwagen
entftrömen, infofern eine ®e§infettion ber 2uft tjerbeP
führen, al? jat)Uofe gnfeften baburd) getötet werben.
Sor allem heftet ba? ©reofot, ba§ fid) hauptfäd)li«d)
in ben ©afen ber 2tutomobile befinbet, biefe iuftreini=
genbe Söirtung. ®iefe ©aëmengen follen aber nidjt
nur bie fd)öblid)en gnfetten nerntd)ten, ober in ©tabP
teile treiben, wo wenig Slutomobiloertetjr herrfd)t unb
bie Sebingungen ju ihrem gorttommen günftiger finb,
fonbern aud) jatjllofe Sranfheitëteime, bie fid) nor

allem in ben bid)tbeoötterten ©tabtteilen in ber Suft
unb am Soben anfammeln. ®? werbe baburd) gewiffer=
mähen ein ©egengemidjt gegen bie ©efahren gefdjaffen,
bie ber aufgewirbelte ©taub ber ißaffanten mit fid)
bringt, woburd) freilief) bie @d)äblid)!eit biefeë ©taubeë
für bie ßungen unb bie Stugen teineëweg? befeitigt ift.

JCßgeriffene (Seôanftett.
®ie menfehlidje ©pradje ift reich, *>enu fte - hat oft

mehrere Sejeichnuitgen für benfelben Segriff, unb bod)
fommen Niigeubticfe, wo fie un§ jit arm erfdjeint, um
unfer inbioibueüe? ®en!en unb güfjlen auêgubrûden.

U«t»eranttt>ortïic()cr Seidjtflnn ift e§, bei un=
regelmähiger Serbauung nicht auf äRittel bebadjt ju
fein, ba§ Üebel fofort gu befämpfen. ®e SiüarS ©tanlcp
©acao eine Serbinbuug non ©acao unb Sauanen) ift
eine nad) wiffenfd)aftlid)en ©runbfähett hergeftellte
ibeale Sraftnahvung, bie an Nährwert unb Serbau=
lid)teit alle anbern Nährmittet übertrifft unb infolge
ihreS 2BohIgefd)tnade? aud) bem £>afen-©acao norge=
gogen wirb. [196'2

®r. @. in Q. fefreibt:
„®eSiHar? ©tanlep ©acao habe id) einige 2Bod)ett

„mit fehr guten Refultaten angewanbt. öernorjuheben
„ift nor allen ®ingen, bah berfelbe fchr nahrhaft,
„fcfjmadhaft unb fchr angenehm al§ ©etränt ift. ÜIIS

„befonber? gute ©igenfdjaft möchte id) ben fid) halb
„nach ©ettuh eiuftellcnben leidjten ©tuhlgang bejeichnen.
,,gd) ïann ben ©acao allen an Serftopfung Seibenbeu
„empfehlen.

ij}reië bec ©d)ad)tel non 27 Sßürfetn : gr. 1.50. ©o
nid)t erhältlid), wenbe matt fid) bireft att bie ©rfinber:
©hocolabe-gabrit be SiUarS, in greiburg (©ctjireij)

Alkoholfreie Weine
Meilen und Kinder.

Man mag zu dem Genuss alkoholhaltiger

Getränke stehen wie man will,

darüber herrscht Einigkeit, dass sie
Kindern ganz vorzuenthalten sind.
Kein anderes Getränk eignet sich
dagegen so gut für Kinder, als die
alkoholfreien Trauben- und Obstweine

von Meilen, die neben ihrem vorzüglichen

Geschmack einen hohen Nährwert

besitzen, der in ihrem Gehalt
an Traubenzucker begründet ist. Darin

stehen sie einzig da.

Wer sicher sein will
die allein echten [1981

MAGGI-Bouillon-Wiirfel
zu erhalten, verlange beim Einkauf

ausdrücklich MR<5<5IS Bouillon-

Würfel und achte auf den Namen

„MRGGI", sowie auf die

Fabrikmarke » Kreuzstern".

Massiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte
sind die grösste Freude jeder Hausfrau!

Verlangen Sie uns. neuesten Katalog (ca.
1400 photogr. Abbild.) gratis u. franko

k

E. Leiclil-Mayer & Cle., Luzern, Kurplatz
Nr. 27.

Globus
Putzextract

Bestes Metall-Putzmittel

Ihr
eigener Vorteil

weist Sie
auf Kathreiners Malzkaffee hin.

Er bietet vollen Kaffeegenuss, ohne jedoch aufzuregen

oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er
enthält keine schädlichen Stoffe. [1527

Kathreiners Malzkafifee ist ein selbständiges
Genussmittel und liefert ohne jeden weiteren Zusatz das

vorzüglichste Kaffeegetränk.
In 20 Jahren bewährt und täglich von Millionen

getrunken. Allein echt in den bekannten, verschlossenen

Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der
Firma Kathreiners Malzkaffec-Fabriken.

Haare
1950]';ausgefallene, kauft fortwährend

A. [Lee, Haathandlung
in Mellingen (Aarg.).

Reeses

^e/nsfeTBacV^ve
Kein Missraten mehr
Prakl.Receplbiichli gratis.

FabriknicderlageSchmidf&Kern. Zürich

Für Mädchen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 1H104.

Garantiert reine [1569

Nidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Scnv/etaer lssrauen-ILeitung — ôìâtter rür cìen kâuslicben Kreis

diätetischen oder biologischen Heilverfahren, welches
wir dieser Besprechung von Frauenkrankheiten zu Grunde
legen, unterscheiden, so ist nicht zu vergessen, daß dieser
Unterschied von Natur und Medizin ein künstlicher
ist. Die Natur kennt keine Einteilung, sondern nur
Uebergänge". Der Verfasser sucht nun nachzuweisen,
daß die Frauenleiden in vielen Fällen ohne Arznei
und ohne Operation mit dem besten Erfolge zu
behandeln sind und er bespricht in ausführlicher und
gemeinverständlicher Weise die Behandlungsverfahren.
Die kleine Schrift dürfte deshalb unseren Frauen, die
ja leider so oft von besonderen Leiden befallen werden,
ein wichtiger und guter Ratgeber sein.

Das Aacköuch der Kenriette Davidis in erprobten
Akzepten, sowie das Hinmachen und Hrocknen der
Krüchte von Henriette Davidis, beide Schristchen ebenfalls

im Verlag von Paul I. Kober in Rorschach
und zum Preis von je 40 Cts. dort erhältl ch, bieten
der Hausfrau vielfache und ganz bewährte Belehrung.

Prauentorheiten.
Die Mode der unten zugeschnürten Frauenkleider

hat ein Opfer gefordert. In Newyork, wo diese Mode
allgemein verbreitet ist, fiel ein junges Mädchen auf
der etwas steilen Treppe eines Hauses und stürzte so

unglücklich, daß sie sich beide Beine brach.
Der Stephansplatz in Wien war kürzlich der Schauplatz

einer Szene, die nicht gerade großstädtisch war.
Zwei junge elegante Damen hatten die Aufmerksamkeit

einiger Passanten wegen ihrer ausnehmend engen
Kleider à la neueste Mode erregt; die Neugierigen
oder — Boshaften folgten den Damen, die Menge
wurde immer größer, die Damen aber, die ihre
Verfolger wohl bemerkten, vermochten ihnen nicht zu ent¬

fliehen, weil eben — die Kleider so eng waren. Sie
bogen in eine Nebengasse ein, aber auch dorthin
begleitete sie der Troß der Spötter und Neugierigen.
Schließlich flüchteten sie in ein Haus, der Portier schloß
hinler ihnen das Tor, aber sechs Wachleute, die unterdessen

gleichfalls erschienen waren, konnten die Menge
nicht vertreiben, die das Tor besetzt hielt. Ein Herr
nahm sich endlich der Damen an, holte einen Autotaxi
und die Wachleute bildeten ein schmales Spalier, durch
das sich die Damen zum Auto begaben. Dann waren
sie gerettet.

Für den engen Rock der modernen Damen hat
der „Ulk" ein klassiges Zitat gefunden: „Wie eng.gebun¬
den ist des Weibes Glück!" (Jphigenie auf Tauris,
1. Aufzug, 1. Auftritt.)

Aas Ail«M ils MltleMtMn.
Das so vielgescholtene Automobil hat nach der

„Daily Mail" wenigstens einen sichtbaren Nutzen der
Bevölkerung gebracht: die stetige Zunahme des
Automobilverkehrs hat in der City Londons eine bemerkenswerte

Abnahme der Bremsen und Fliegen nach sich

gezogen. Eingehende Untersuchungen dieser unverkennbar

vorhandenen Erscheinung haben ergeben, daß die
Menge der verschiedensten Gase, die in den Motorwagen
entströmen, insofern eine Desinfektion der Luft
herbeiführen, als zahllose Insekten dadurch gelötet werden.
Vor allem besitzt das Creosot, das sich hauptsächlich
in den Gasen der Automobile befindet, diese luftreinigende

Wirkung. Diese Gasmengen sollen aber nicht
nur die schädlichen Insekten vernichten, oder in Stadtteile

treiben, wo wenig Automobilverkehr herrscht und
die Bedingungen zu ihrem Fortkommen günstiger sind,
sondern auch zahllose Krankheitskeime, die sich vor

allem in den dichtbevölkerten Stadtteilen in der Luft
und am Boden ansammeln. Es werde dadurch gewissermaßen

ein Gegengewicht gegen die Gefahren geschaffen,
die der aufgewirbelte Staub der Passanten mit sich

bringt, wodurch freilich die Schädlichkeit dieses Staubes
für die Lungen und die Augen keineswegs beseitigt ist.

Abgerissene Geöanken.
Die menschliche Sprache ist reich, denn sie .hat oft

mehrere Bezeichnungen für denselben Begriff, und doch
kommen Augenblicke, wo sie uns zu arm erscheint, um
unser individuelles Denken und Fühlen auszudrücken.

Unverantwortlicher Leichtsinn ist es, bei u»
regelmäßiger Verdauung nicht auf Mittel bedacht zu
sein, das Uebel sofort zu bekämpfen. De Villars Stanley
Cacao eine Verbindung von Cacao und Bananen) ist
eine nach wissenschaftlichen Grundsätzen hergestellte
ideale Kraflnahrung, die an Nährwert und Verdaulichkeit

alle andern Nährmiltel übertrifft und infolge
ihres Wohlgeschmackes auch dem Hafer-Cacao vorgezogen

wird. (1962
Dr. G. in Z. schreibt:
„De Villars Stanley Cacao habe ich einige Wochen

„mit sehr guten Resultaten angewandt. Hervorzuheben
„ist vor alle» Dingen, daß derselbe sehr nahrhaft,
„schmackhaft und sehr angenehm als Getränk ist Als
„besonders gute Eigenschaft möchte ich den sich bald
„nach Genuß einstellenden leichten Stuhlgang bezeichnen.
„Ich kann den Cacao allen an Verstopfung Leidenden
„empfehlen.

Preis der Schachtel von 27 Würfeln : Fr. 1.50. Wo
nicht erhältlich, wende man sich direkt an die Erfinder:
Chocolade-Fabrik de Villars, in Freiburg (Schweiz)

^Ikoksißneie Weine
teilen unri Kinißen.

IVIan mag ?u ciem Oenuss alkobol-
balliger Oetränke sieben wie man will.

äarüber berrsebt Einigkeit, class sie
Kinciern gan? voriuentkalten sincl.
Kein ancleres Oetränlc eignet sieb
clagegsn so gut für Kincler, als clis
âobolfreien Trauben- unci Obstweine

von teilen, ciie neben ibrem vor?üg-
lieben Oesebmaelc einen boben k^abr-
wert besitzen, cler in ibrem Oebalt
an ^raubsniueker begründet ist. Da-
rin stsken sie einzig cia.

M àr à Nil
clie allein ecbten s1981

Mkl-koulllon-Mckel
?u erkalten, verlange beim Einkauf

auscli-üclclick kouillon-

V?ürtel und aclite auf clen blamen

sowie aus clie

fàikmarke „Xt'euiZîei'n".

IVlàv silberne unil eàei' veiMerte

keàbe um! Infelgeràte
sind clis grösste freuds jeder Hausfrau!

Verlangen Sis uns. neuestsn XataloK (aa.
1400 pboto?r. Abbild.) gratis u franko

k.feMWerâ.lMrli. Xurplat?
ttr. 27.

Klobus
putiextnset

öestes

làr
eigener Vorteil

Lis
uuf X-ttsireinerS ÌUàlinlsee si in.

Dr siieteì vollen XnsieeAenu85, osine ^edoesi nàu-
rsZen oder sonstwie nacsiteiliZ xu tvirken, denn er ent-
siült keine sesiüdliesien Ltosi'e. ^1527

Kntsireiner« àlôlmKeo ist ein ^elbàndiZss lde-

nussmittel und liefert osins )'eden weiteren Zusatz du»

vor/üAliesiste Xntl'eeZeìrânk.
In 20 dusiren sisrväsirt und tnZIiesi von lUillionon

Astrunken. Allein eesit in den bekannten. ver5esilo58onen

lìketen mit dem IZildà des: klurrer« lvneipp und der
Id rinn Xatsirsiners Vlàlmtlsie-sinsiriken.

I9à0s';au8KsfalIsns, kauft fortrväbrsnd
rtr. Dik«, HaarbandlunK

in lilelllngen (àar^.).

kssse s

Kein ^issrstsn msbr
sirskt. siscsptbiickli grstis.

k-dàiàlsge:5àiàsiein,?llrir>i

sir Và à?»!
I67bj Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vor^ün^e x-pittli« örosxekt od. direkt
unser neues, unsebàdliobes, är?.t1ieb
smpkoblsnss, sebr erkol^reiebes ölittel
à 4 Kr. (garantiert Krüssts Diskretion.
St. /ttns l.sdsi'sto^ium,
pteunHiinster». Kostk. 19104.

kîs^sntìei-t i-eine 1öt>9

Zikiüeldutter
liefert billigst

l.uiern.
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0. WalteR-Obhecht

Haben Sie Sehuppen?
Leiden Sie an Haarausfall?

Dann gebrauchen Sie nur das hervorragende Haarwasser „Cappilatose".
Es ist das beste Haarwasser der Welt, zubereitet aus feinsten Säften.

Bei den ersten Anwendungen verschwindet lästiger Haarausfall, Schuppenbildung

und schützt vor frühzeitigem Ergrauen und man erhält volles,
schönes Kopfhaar. [1990

Der untrüglichste Beweis für die zuverlässige Wirkung dieses
Haarwassers sind die vielen Dankschreiben, von denen einige folgen lasse:

„ Was ick erst nicht für mögt,
gehalten habe, ist eingetroffen,
d. h. ?nein Haarwuchs hat sich

Cappilatose auffälliges Wachsen
und Stärkerzverden der Haare
bestätigen zti können. Bitte Sie
zugleich, mir wieder j Flaschen
Haarwasser zuzusenden.'"''

„Senden Sie mir wieder drei
Flaschen von Jhrem Haarwasser
Cappilatose. War mit der letzten
Sendung sehr zufrieden.

nach Anwendung Ihres Kopf-
wassers „Cappilatose'"'' bedeutend
verbessert und sind die kahleti
Stellen bereits verschwunden. Ich
kann deshalb Ihr Haarwasser
jedermann empfehlend

„Bin hocherfreut, nach vier-
wöchentlichem Gebrauch der

Bei Haarkrankheiten sende man mir ausgefallene Haare und man
erhält bereitwilligst Auskunft. Preis per Flasche Fr. 2,—, 3.50, 5.—.

Institut für Schönheitspflege „Loritana"
Elise B. Brander, Zörioli I

3 Bahnhofplatz 3, Eingang Waisenhausgasse 15, neben dem Hotel Stadthot.

II. Etage. — Kein Laden.
Bitte genau auf die Firma zu achten. Täglich Sprechstunden.

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Kleine Salzbretzell

Kleine Salzstengcli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
A-leu.ronat-Kislcii.its

(Kraft-Ei weiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnl.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Roulettes fi la vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Bricelets au citron

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

Tadellose Farquetböden

erzielt man nur durch [1531

Stahlspäne „8lephatit"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit

Stahlwolle „Elephant".
Generaldepot : Nadolny & Co., Basel und St. Ludwig. [1909

Erhältlirh in allen Apotheken.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
linden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
1740) ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., BaMofstr. 45, Zürich I

reizende Neuhelten In KUnstlergardinen
ttna tervernal! <1 nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

„H ENCO" Henkels Bleich-Soda
GeneraldépôL Albert- Blum x (5. Basel.

3ckivvei?er?rauen-?eitung — Blätter für àen kâuslicben l^reis

OWeeren-Oseccer

)lsken 5ie Làppen?
I.eille» 8ie M

Dnnn gsbrsuebsn 8is nur àns bsrvorrngsnàs Lnsrwusser ,,IZsppïtsîo«s".
Ls ist àns bests Lnnrwnsssr àsr Welt, Zubereitet aus feinsten 8âttsn.

Lei àen ersten ^nwsnànngen versebwinàst lüstiger Lnnrnusfnll, 8ckuppen-
bilàung unà sobüt^t vor früb^sitigem Lrgrnusu unà mnn srbült volles,
sobönss Xopfknsr. s1999

Der untrügliobsts Beweis für àie i?uvsrlüssi»s tVirbung cliesss Lnar-
wssssrs sinà àie vielen Dnnksobreibsn, von àsnsn einige folgen lasse:

/////, .s/t
^/tg/?/c//, uuec/er ^/<?7>r//e,t

//uarrrcsser

X'U/7/7 //t7^7'77<777<r

,,/?/« «»c// 77/t'r-
77^eX,/////r ^ t/er

Lei Lsurlirunkbeitsu ssnàe insn inir nusgefnllens llnnre unà man er-
bült bereitwilligst ^uslinnlt. Lreis per Llasebe ?r. 2,—,3.59, 5.—,

iMitut für 8cIiöliIieit8Mege „I^àiiâ"
mit«« t tîr«iKt<7«, Xiiii<7l> I

Z vsknkotplst- S, Lingsng Ntsisenksusgssse IS, uedeü Hole! Zlsàl
II. eruAS. — Kein r.ecisn.

Litte gsnsu unk àie Lirinn ^u nebten. Vügliob 8prsobstunàen.

iKt/tFSt'S
H^stei»i»vl»vr ^wî«l»iìeli

Lrste
Lnnclslsinnrke von unsrreiebtsr

Lüts. — ^srrtl. visltsob smpfoblen.

KI«7ì>t<7 8»t^t>ir«ìsi«ti

?sinsts Lsignbe 2UM Lier unà
-luin ?es.

LtuFet's

(Kr»ft-ei«siss-kiskuit»).
Visrinnl nnbrbnktsr wie gewöbnl.
Lisbuits, nnbrbnttsr wie Llsiseb.

Kf/zZet-s
ti >>>» à I» vir»»ìll«s

(?vinsts Loblbüppöll)
I î l lt t l t tss »» <?l

(VVunàtlûnàsr?smilisnre^spt).

(1K89 8) t^Vo kein Depot üirebtvr Lvîug àurob àie ^1683

Lczìiv^ei?!. Lrsì^sl- unà Tîisbaà-^aìlrilL
vkiî. S»«V^N, SsssI.

làiàse kâWidà
erhielt man nur àureb s 1531

8tàpâne „Lìepksnt"
ì.inoleum, ttolicementbölien

kslie>vannen
reinigt rnnn am besten mit

îStsàlv^vII«
llensrslàsxot: ^süo>n> à 9o., knsvl unü 8t. buü«ig ^1909

^rbültiirb in allen Hpollieken.

/Vlorietne Votkânge
Ullti ^daillillstokko allor ^rd, so^vio Lpaodtvl-Rollleallx ullâ Töpporstoiko
tin6vi» Lis ^voki nirssoclg ill rsiodsrsr ^llg^vatil uvà vortsilkaktsr. aïs iiu
1740^ srsìvll ^Urcdvr VordallK-Vsrsallâ-Hssek'âkt voll

/Vìosei' S, Lie., kàdà 43, lüriek I

rslzenlls Keulieltsn In ^Nnstlersarcklileil
ZIustervers»n»ì navd susw'àrts. Le! âer àlsnniskslìixkeit unserer bsger

sinü vtvrsletis ànxsben sskr srvUnseNt

..tie^c0"«el,kel5SIeicti-5ocIa
(lk?nk-f<?Icjêpô^LIum
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